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100 Jahre Oberkasseler Fußballverein

Junggesellenverein Ramersdorf im 
Freilichtmuseum Kommern

Anerkennung für 
ehrenamtliche Tätigkeit
Als Anerkennung für die ehrenamtliche Tä­

tigkeit vergibt die Bonner CDU schon seit 

vielen Jahren einen Ehrenamtspreis im Rah­

men einer feierlichen Veranstaltung. Unter 

den Preisträgern von 2009 waren die ehren­

amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Altenheims Herz-Jesu-Kloster in Ramers­

dorf, in dem 60 Bewohner aller Pflegestufen 

ihre neue Heimat gefunden haben, und des 

Vereins HsM – „Bonner Initiative gegen Ge­

walt im Alter e. V.“, der mittlerweile auf eine 

13-jährige erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken 

kann. Neben der Notruf- und Beratungsfunk­

tion hat sich der Verein vor allem die Sensi­

bilisierung der Öffentlichkeit für das weitge­

hend tabuisierte Thema der Gewalt im Alter 

zum Ziel gesetzt. Stellvertretend für ihre 

ehrenamtlichen Mitarbeiter konnte Frau 

Dosch, die Leiterin des Altenheimes Herz 

Jesu-Kloster und Frau Langer (Herr Prof. Dr. 

Dr. Hirsch, der Vorsitzende des Vereins, be­

fand sich auf einer Dienstreise) die Ehren­

amtspreise entgegennehmen. 

Der Oberkasseler Fußballverein kann in diesem Jahr auf eine 

100-jährige Geschichte zurückblicken. Mit 4 Gründungsmitgliedern 

fing es an, heute hat der Verein mehr als vierhundert Mitglieder. 

Trotz seines stolzen Alters von 100 Jahren ist der OFV ein „Junger 

Verein“, denn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder sind jünger als 18 

Jahre. Damit leistet der OFV einen wichtigen Beitrag für die Frei­

zeitgestaltung und die soziale Ausbildung junger Menschen. Sein 

100-jähriges Bestehen möchte der Verein natürlich gerne mit den 

Oberkasseler Bürgerinnen und Bürgern feiern. Neben den fußballeri­

schen Veranstaltungen während der Sportwoche Anfang Juni soll 

die offizielle l00-Jahrfeier am 5. Juni 2010 in der Jupp- Gassen-Halle 

stattfinden (Eintritt frei). Weitere Informationen sind auf der Ende 

April neu erscheinenden Homepage www.ofv.de zu finden. 

Der Junggesellenverein Ramersdorf pflegt 

seit 1978 eine enge Verbindung mit dem 

Freilichtmuseum Kommern. So wurde 

schon 1979 in Kommern eine Eierkrone von 

den Junggesellen erbaut und zuletzt 2009 

in Zusammenarbeit mit den „Alten Maiköni­

ginnen“ des Vereins vollständig erneuert. 

Auch in diesem Jahr sind die Junggesellen 

und ehemaligen Königspaare dort aktiv. So 

wird am Samstag, dem 5. Juni 2010, die 

Eierkrone erneuert und am Sonntag, dem 

6. Juni 2010, findet im Rahmen des 

Museumsprogramms ein Maifest mit der 

Krönung des Maikönigspaares statt, um 

den Museumsbesuchern das Maibrauchtum 

nahe zu bringen. Von Bonn aus erreicht man 

das Museum über die B 56/B 266 in Rich­

tung Euskirchen/Mechernich. Der Eintritt 

kostet 5,50 €; Kinder und Jugendliche unter 

18 Jahren zahlen keinen Eintritt. Für Ramers­

dorfer Bürger ist gegen Vorlage des Perso­

nalausweises freier Eintritt vereinbart. Wei­

tere Informationen finden Sie im Internet 

unter: www.kommern.lvr.de.
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Wie schütze ich mich und mein Eigentum?
Es zeigt sich immer wieder, dass es sich 

lohnt, den Spezialisten der Polizei gut zuzu­

hören, wenn es darum geht, sich und sein 

Eigentum zu schützen. Aus diesem Grund 

lädt die CDU LiKüRa/Oberkassel interessier­

te Bürgerinnen und Bürger am Donnerstag, 

den 20. Mai 2010, ab 17.00 Uhr zu einem 

Vortrag in den Saal 021 des Polizeipräsi­

diums, Königswinterer Straße 500, 53227 

Bonn (Oberkassel), ein. Frau Kriminalhaupt­

kommissarin Edith Grandisch wird darüber 

referieren, wie man sich und sein Eigentum 

am besten schützen kann. Wer an wert­

vollen Anregungen und Hinweisen zur 

Vorbeugung interessiert ist und auch die 

Gelegenheit nutzen möchte, Fragen an die 

Expertin zu stellen, sollte sich den Vortrag 

nicht entgehen lassen.

Sorgenkind Königswinterer Straße 
Die Königswinterer Straße ist die zentrale 

Verkehrsachse für den gesamten Beueler 

Süden. Mit ihren Verknüpfungspunkten zu 

den innerörtlichen Straßen bildet sie das 

Haupterschließungssystem. Neben dem 

hier anfallenden Ziel- und Quellverkehr 

wird sie noch zusätzlich durch den Durch­

gangsverkehr belastet. Mit den großen 

Erschließungs- und Baumaßnahmen im 

Beueler Süden, hat sich auch die Verkehrs­

belastung der Königswinterer Straße noch 

weiter erhöht. Deshalb fordert, die örtliche 

CDU auch seit langem ein großräumiges 

Verkehrskonzept für den gesamten Beueler 

Süden, um die Verkehrsbelastung insge­

samt und die damit verbunden Umwelt­

belastungen nachhaltig zu reduzieren. Es 

geht der CDU aber auch darum, die Ver­

kehrssicherheit insgesamt zu erhöhen. Dies 

gilt insbesondere für einige kritische Ein­

mündungs- und Querungsbereiche, wie 

z. B. am Rasten- und Schießbergweg. Be­

sonderes Augenmerk ist hierbei auf die 

Schulwegsicherung zu legen. Ein weiterer 

wichtiger Punkt aus Sicht der CDU ist der 

mittlerweile immer schlechter werdende 

Zustand der Königswinterer Straße. Es sind 

nicht nur die vielen Schlaglöcher, die zu 

beklagen sind, sondern ganze Straßenab­

schnitte, die sich in einem verkehrsgefähr­

denden Zustand befinden. Besonders zu 

nennen ist hier der aufgepflasterte Straßen­

abschnitt im Bereich der evangelischen 

Kirche in Oberkassel. Hier ist aus Gründen 

der Verkehrssicherung dringend eine Er­

neuerung der Straßenoberfläche erforder­

lich. Hierbei sollte geprüft werden, ob das 

vorhandene Pflaster aus Kosten- und Schall­

schutzgründen nicht besser durch einen 

Asphaltbelag ersetzt wird. Denn es muss 

aus Sicht der örtlichen CDU in allen Be­

reichen und auf allen Ebenen mehr getan 

werden, um den von vielen Anliegern be­

klagten Verkehrslärm besser in den Griff zu 

bekommen. 
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Kindertagesstätte 
im Neubaugebiet 
am Sonnenhang
Endlich ist es soweit, die Fertigstellung der 

Kindertagesstätte im Neubaugebiet am 

Sonnenhang ist für den Sommer 2010 ge­

plant. Die vorgelegte Planung sieht einen 

integrierten Kindergarten mit vier Gruppen 

für insgesamt 65 Kinder, davon 21 für Kinder 

unter 3 Jahren, vor. Die Baukosten in Höhe 

von etwa 1,8 Mio. Euro werden aus Mitteln 

des Konjunkturpaketes II finanziert. Die 

Kindertagesstätte, die in der Straße „An der 

Umkehr“ errichtet wird, soll ihren Betrieb 

zum Beginn des Kindergartenjahres 2010/ 

2011 aufnehmen. In der Kindertagesstätte 

wird für 4 Kinder mit Behinderung eine inte­

grative Gruppe nach dem Modell des Land­

schaftsverbandes Rheinland eingerichtet, 

von denen 2 Kinder unter 3 Jahren sind. 

Die  baulichen Gegebenheiten lassen eine 

spätere Umwandlung einer reinen Rechts­

anspruchsgruppe in eine Gruppenform I, 

mit 6 weiteren Plätzen für Kinder ab 2 Jah­

ren, zu. 

Computergrafik der geplanten 

Kindertagesstätte

Ortsbegehung mit Bürgerverein

OGS-Ausbau für die Ennertschule
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Ende März trafen sich Vertreter der örtlichen 

CDU mit dem Vorsitzenden des Bürgerver­

eins Oberkassel, Herrn Dreidoppel, zu einer 

gemeinsamen Ortsbegehung, an der auch 

der Vorsitzende des Verbandes der Orts­

vereine, Herr Sülzen, teilnahm. Ziel der Be­

gehung war, sich ein Bild von verschie­

denen Problemstellen im Ort zu machen. 

Besonderes Augenmerk fand hierbei der 

schlechte Zustand der Königswinterer Straße, 

insbesondere im Bereich der evangelischen 

Kirche, sowie der noch immer ungesicherte 

Bereich entlang der Bundesbahnstrecke in 

Höhe der Jupp-Gassen-Halle. Ein weiteres 

Thema war der von vielen Bürgerinnen und 

Bürgern beklagte Zustand der kleineren 

Wegverbindungen („Pädchen“). Die Ergeb­

nisse der Begehung und das weitere Vor­

gehen wurden anschließend bei einem 

gemütlichen Beisammensein besprochen. 

Die Teilnehmer waren sich einig, dass 

man  sich auch zukünftig in regelmäßigen 

Abständen zu einem Gedankenaustausch 

treffen wird. 

Obwohl Bonn mit über 5.534 OGS-Plätzen hinsichtlich des Versor­

gungsgrades an der Spitze aller Kommunen in Nordrhein-Westfalen 

steht, reicht das Angebot immer noch nicht aus, die Nachfrage zu 

decken. Dies ist ärgerlich für diejenigen, die auf einen Betreuungs­

platz für ihr Kind angewiesen sind. Deshalb hat für uns der OGS-

Ausbau auch weiterhin Priorität. Mit rund 400 Plätzen, die von der 

Stadt Ende März beim Land zusätzlich beantragt wurden, können 

nun dort schnell weitere Plätze geschaffen werden, wo die hierfür 

erforderlichen baulichen Voraussetzungen bereits vorliegen. Dies 

ist u.a. an der Ennertschule in Küdinghoven der Fall. Zu verdanken 

ist dies dem großen Engagement der Schulleiterin Frau Steinborn. 

Sie hat dafür gesorgt, dass die für eine OGS erforderlichen Baumaß­

nahmen an ihrer Schule zügig umgesetzt wurden. Aber es bleibt 

immer noch einiges zu tun, und wir hoffen mit ihr, dass auch die 

noch ausstehenden Restmaßnahmen bald erledigt werden. Denn 

unser gemeinsames Ziel ist und bleibt es, die Aufnahmekapazität 

der Schule zu erhöhen und ihre Dreizügigkeit zu erhalten! 
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Erste Repräsentantin für die Session  
2010/2011 im „LiKüRa-Staat“

Ist der städtische 
Haushalt noch zu 
retten?
Das fragen sich viele Bürgerinnen und Bürger 

unserer Stadt, auch angesichts der noch im­

mer nicht absehbaren Belastungen, die sich 

u.  a. aus dem WCCB-Desaster für die Stadt 

ergeben. Für den finanzpolitischen Sprecher 

der CDU-Ratsfraktion, Dr. Klaus-Peter Gilles, ist 

die Situation dramatisch. Er weist darauf hin, 

dass im Haushaltsentwurf für 2010 bei Ein­

nahmen in Höhe von etwa 919 Mio. € und 

Ausgaben von etwa 1.040 Mio. € immer noch 

ein Defizit von 121 Mio. € besteht. Das heißt 

konkret, dass wir trotz aller bereits bekannt 

gewordenen und heftig diskutierten Einspa­

rungen immer noch erheblich mehr ausge­

ben, als wir uns leisten können. Es gibt also 

noch viel zu tun, was das Sparen angeht, 

wenn wir unseren Haushalt sanieren wollen. 

Die 5. Jahreszeit wirft in LiKüRa ihre Schat­

ten weit voraus. Einstimmig wählte der Orts­

ausschuss Limperich Wencke I. (Höhner) zur 

ersten Repräsentantin für die Session 2010/ 

2011 im LiKüRa-Staat. Karnevalistisch ist 

Wencke in LiKüRa in der KG Rot-Weiß Lim­

perich 1956 e. V. beheimatet.

Die „durch und durch“ Karnevalistin Wencke 

tanzte seit dem 3. Lebensjahr bei den 

Ennertfunken und viele Jahre als Turnier­

tanzmariechen in der Drachensfelsgarde. 

Die Studentin der Kommunikationswissen­

schaften kann es kaum erwarten, dass es 

endlich losgeht. Mit ihr als LiKüRa-Prinzessin 

hat der LiKüRa-Staat eine würdige Vertrete­

rin für die kommende Session.

Parksituation am Bonner Bogen
Die Entwicklung des Zementfabrikgeländes 

ist zwar schon weit vorangeschritten, aber 

immer noch nicht abgeschlossen. Was noch 

fehlt, ist die bauliche Entwicklung der noch 

verbleibenden Restflächen, u. a. des ehe­

maligen Duwe-Geländes. Aber bereits jetzt 

ist der Bonner Bogen – auch wegen der 

attraktiven gastronomischen Angebote – 

zu einem Publikumsmagneten geworden. 

Problematisch ist allerdings die Parksitu­

ation. Zur Zeit wird jeder vorhandene Frei­

raum belegt und das zum Ärger der An­

lieger sogar bis in die angrenzenden 

Wohnbereiche hinein. Am Standort selbst 

gibt es zwar nur im begrenzten Umfang 

öffentliche Parkplätze, aber zusätzlich eine 

große Anzahl öffentlich zugänglicher Stell­

plätze in Tiefgaragen, die allerdings gebüh­

renpflichtig sind. Aus Sicht der örtlichen 

CDU sollte deshalb geprüft werden, ob 

überhaupt ein echter Parkplatzmangel vor­

liegt und wie die Parksituation durch eine 

vernünftige Parkplatzbewirtschaftung ins­

gesamt gelöst werden kann.

Busfahrt nach Brüssel
Am Mittwoch, den 28. April 2010, veranstal­

tet die CDU LiKüRa/Oberkassel eine Busfahrt 

nach Brüssel. Ziel der eintägigen Reise ist der 

Besuch des Europäischen Parlaments, wo 

die Reisgruppe von Axel Voss, unserem Ab­

geordneten im Europäischen Parlament, 

empfangen und durch das Parlament ge­

führt wird. Vorher wird ein Mittagessen im 

Parlament angeboten.

Bei der anschließenden Stadtrundfahrt be­

steht Gelegenheit, sich verschiedene Se­

henswürdigkeiten anzuschauen. Aufgrund 

der starken Nachfrage ist es uns gelungen, 

dass wir mit zwei Bussen nach Brüssel reisen 

werden. Freie Plätze gibt es leider nicht mehr.
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Besuch bei der „Freiwilligen Jugendfeuerwehr“ 

Glockenspiel wieder im Turm von St. Josef Landtagswahl  
am 9. Mai 2010
Am 9. Mai 2010 sind über 13,3 Mio. Wahl­

berechtigte aufgerufen, die Mitglieder des 

15. Landtages in Nordrhein-Westfalen zu 

wählen. Die Landesparlamente werden – 

wie der Bundestag – in allgemeiner, un­

mittelbarer, freier, gleicher und geheimer 

Wahl gewählt. Die Einzelheiten der Land­

tagswahlen unterscheiden sich jedoch er­

heblich. In NRW gilt die personalisierte 

Verhältniswahl, wonach die Wähler mit der 

Erststimme über einen Wahlkreiskandida­

ten und mit der Zweitstimme über die 

Parteienliste entscheiden. Die Stadt Bonn 

wird den Bürgerinnen und Bürgern bis zum 

6. April die Wahlberechtigungsscheine zu­

senden. Sollten Sie am Wahltag verhindert 

sein, können Sie die Briefwahl schriftlich 

oder über das Briefwahlbüro ab dem 6. April 

2010 bei der Stadt Bonn beantragen; Tel.: 

02 28 - 77 23 44. Die Briefwahl kann durch 

Rücksendung der ausgefüllten Wahlbe­

nachrichtigung oder durch ein formloses 

Schreiben angefordert werden. Weitere 

Informationen finden Sie unter www.bonn.

de. Die Wahllokale sind am 9. Mai 2010 von 

8.00 bis 18.00 Uhr an diesem Tag geöffnet. 

Das für Sie zuständige Wahlbüro befindet 

sich im Rathaus Beuel, Friedrich-Breuer-

Straße 65, 53225 Bonn (Stolper-Stube).

Erst kürzlich besuchte der CDU-Vorstand der LiKüRa/Oberkassel und 

Frau Monika Krämer-Breuer die Freiwillige Jugendfeuerwehr in 

Beuel, um sich einen Überblick über die Tätigkeiten geben zu lassen. 

Bei dieser Gelegenheit wurde auch eine großzügige Sach- und 

Geldspende des dm-Marktes in Beuel – auf Veranlassung des Markt­

leiters Herrn Keuler durch seine Mitarbeiterin Frau Kaiser – überge­

ben. Unter der Anleitung ihres Betreuers, Herrn Jörg Nöbel, findet 

für die Jugendlichen im Alter zwischen 10 und 17 Jahren wöchent­

lich ein Trainingsabend statt. Darüber hinaus bietet die Jugendfeuer­

wehr den Jugendlichen vielfältige Freizeitmöglichkeiten, u. a. jähr­

lich ein Zeltlager. Freuen würden sich die Jugendlichen und ihre 

Betreuer, wenn sich ihnen weitere interessierte Jugendliche an­

schließen würden. Hilfreich wäre es, wenn ihre ehrenamtliche Arbeit 

durch Spenden unterstützt würde (Konto des Fördervereins: 

3 006 907 015 bei der Volksbank Bonn Rhein-Sieg, BLZ: 380 601 86).

Voller Spannung erwarteten Vertreter des 

Schiffer-Vereins und der Pfarrgemeinde den 

mit 55 Spielglocken und technischen Ge­

genständen des restaurierten Glockenspiels 

von St. Josef beladenen Transporter. Das 

Glockenspiel, das zur Zeit noch montiert 

wird, soll am Abend des 4. September 2010 

mit einem Festhochamt eingeweiht wer­

den. „Dank der guten Zusammenarbeit von 

Kirchenvorstand, Erzdiözesanbaumeister und 

Schiffer-Verein ist der Kostenrahmen bisher 

eingehalten worden“, berichtet Käpt’n 

Reiner Burgunder und ergänzt voller Stolz: 

„Ich danke allen Beuelerinnen und Beue­

lern, die sich an der Finanzierung beteiligt 

und es so ermöglicht haben, dass sogar 

weit vor der geplanten Zeit das Glocken­

spiel wieder über den Dächern von Beuel 

erklingen wird.“
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Will  
Breuers 
Stadtverordneter

Dr. Klaus-Peter 
Gilles 
Stadtverordneter

Marlis  
Engel 
Bezirksverordnete 

Oberkassel 

und stellv. 

Bezirksbürger­

meisterin

Ludwig 
Burgsmüller 
Bezirksverordneter 

LiKüRa

Türkei – auf dem Weg in die Europäische Union?
Seit Oktober 2005 führt die EU formelle Bei­

trittsverhandlungen mit der Türkei. Dies ist 

nicht nur für unsere in NRW 341.000 

lebenden türkischen Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, sondern für uns alle ein span­

nendes Thema. Denn es geht auch um die 

Frage, ob die Türkei wirklich ein europäischer 

Staat mit europäischen Moral- und Wertvor­

stellungen ist. Die CDU/CSU tritt nach wie 

vor für eine enge Anbindung der Türkei an 

die EU über eine Privilegierte Partnerschaft 

ein. Denn eine EU-Vollmitgliedschaft würde 

zur Überforderung der Europäischen Union 

führen. Die Türkei hat nach dem aktuellen 

Fortschrittsbericht von 2009 immer noch 

nicht genug getan, um Menschenrechte 

auch im Alltag durchzusetzen. Aber es gibt 

auch positive Entwicklungen, wie die Ab­

haltung freier und gerechter Wahlen. Klar ist 

aber auch, dass noch viel getan werden 

muss. Mit einem Sechstel der deutschen 

Wirtschaftskraft ist das Land so arm, dass 

nach Berechnungen der EU-Kommission 

jedes Jahr zwischen 16,5 und 27,5 Milliarden 

Euro in die Türkei fließen müssten. Ein nen­

nenswerter Rückfluss in die EU durch mehr 

Exporte findet allerdings nicht statt, da die 

Türkei durch die Zollunion wirtschaftlich 

bereits seit langem integriert ist. 

Christiane Overmans – unsere 
Kandidatin für den Landtag

Die Stadtverordnete Christiane Overmans 

tritt zum ersten Mal für die CDU im Land­

tagswahlkreis Bonn I an, zu dem auch der 

gesamte Stadtbezirk Beuel gehört. Die CDU 

hat sich damit als Nachfolgerin für Helmut 

Stahl eine Frau ausgesucht, die es versteht, 

bereits im Vorfeld politischer Entscheidun­

gen Bürgerinnen und Bürger in ihre poli­

tische Arbeit einzubeziehen und über Par­

teigrenzen hinweg tragfähige Lösungen 

herbeizuführen. Aber nicht nur die Kandi­

datin ist neu, sondern auch das Wahlsystem. 

Sie haben zum ersten Mal bei der Landtags­

wahl zwei Stimmen zu vergeben. Neben 

der Zweitstimme, die über die Stärke der 

Parteien entscheidet, gilt die Erststimme 

der Person, die Sie direkt in Düsseldorf ver­

tritt. Näheres über Christiane Overmans 

können Sie unter www.Erststimme.Over­

mans.de, in verschiedenen Broschüren oder 

auch im persönlichen Kontakt z. B. anläss­

lich der „Rollende Sprechstunde“ am Don­

nerstag, den 06. Mai, 18.00 Uhr, Lange­

marckstraße/Ecke Strackhofstraße und Frei­

tag, den 07. Mai, 18.00 Uhr, Johannesstraße/ 

Ecke Rudolf-Hahn Straße erfahren.

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
aus LiKüRa und Oberkasssel,
mit unserer 5. Zeitung wollen wir Ihnen 

wiederum einen Überblick über unsere Akti­

vitäten übermitteln. Wir versuchen auch 

weiterhin, das Bestmögliche für unseren 

Standort zu erreichen. Außerdem weisen wir 

auf unsere jeweilige Homepage hin (CDU 

LiKüRa und CDU Oberkassel), die sehr infor­

mativ sind.

Ihre örtlichen Mandatsträger
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Limper ich/Beuel

01.05.	 Aussichtsplatz Weinberg, Maiansingen, 11.00 Uhr

22.–24.05.	 Bürgerfahrt nach Mirecourt

05.06.	 Promenadenfest Beueler Rheinufer

18.06.	 Dorffest, An der Linde

25.06.	 Peter- und Paul-Kirmes, Rheinufer Beuel

03.07.	 Rheinkultur

05.09.	 Bürgerfest Beuel

Küdinghoven

23.05.	 Schützenfest

24.05.	 Maifest

Ramersdor f
15.05.	 Maifest
Juni	 Eierkronenfest / Holzgassenfest
20.05.	 Vortrag „Sicherheit von Hab und Gut“, Polizeipr., 17.00 Uhr
05.06.	 Eierkrone erneuern in Kommern
06.06.	 Nachstellung Maifest Kommern

Oberkassel
17.04.	 Partynacht, Jupp-Gassen-Halle
08.05.	 Kath. Pfarramt 100 Jahre, 18.00 Uhr
29./30.05.	 Maifest Bürgerpark
03.06.	 100 Jahre OFV
19./20.06.	 Feuerwehr; Tag der Offenen Tür
26.06.	 Sommerfest Power-Pänz
13.–18.08.	 Kirmes


